Weniger Arbeit für besser 
Verdienende?

D GB‑Chef Michael Sommer plant einen 
ungewöhnlichen Vorstoß zur Schaffung neuer 
Arbeitsplätze. Er will eine bundesweite Initiative für 
Teilzeit und Arbeitszeitverkürzung bei Facharbeitern 
und besser Verdienenden starten. ,,Ich mache mich 
stark dafür, dass alle Arbeitnehmer in unserem Land, 
die es sich leisten können, für ein oder zwei Jahre 
befristet ihre Arbeitszeit verkürzen", sagte Sommer 
der ,,Bild" vom Montag.

Eine Teilzeitoffensive ‑ wie etwa die Vier‑Tage‑Woche 
beim VW‑Modell ‑ solle den Unternehmern Spielraum 
für Neueinstellungen schaffen, so der 
DGB‑Vorsitzende. Nach Berechnungen des
Gewerkschaftsbundes würde das noch in diesem Jahr 
250 000 bis 300 000 neue Arbeitsplätze bringen. ,,Wir 
müssen darüber reden, wie sich Arbeit gerechter
verteilen lässt", sagte Sommer. Die Arbeitgeber 
müssten endlich "ihre Teilzeit‑Blockade aufgeben und 
im Gegenzug entsprechend Leute einstellen".

Der DGB‑Chef nannte das Papier aus dem 
Kanzleramt zu möglichen Reformen im Sozialbereich 
,,in weiten Teilen unausgegoren und oberflächlich". Er 
könne den Kanzler "nur warnen, sich damit zu 
identifizieren". Sozialen Einschnitten, wie sie dort 
vorgeschlagen werden, würden sich die 
Gewerkschaften in den Weg stellen.

